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Der Vater der Herner Sehlde

Christian Moser (1861-1935)

«Ich glaube, class Herr Dr. Moser dem Departement, trotzdem er im Versicherungswesen

keine Spezialkenntnisse hat, bald grössere Dienste leisten würde, als der
Unterzeichnete es tun könnte.» Mit dieser ausgezeichneten Empfehlung, abgegeben

im Jahr 1890 von Gottfried Schaertlin, damals einer der grössten Autoritäten in der

Versicherungsmathematik, an den Bundesrat, begann die aktuarielle Laufbahn des

damals 29-jährigen Christian Moser. Er war zu dieser Zeit bereits seit drei Jahren

Privatdozent an der Universität Bern, hatte jedoch, wie Schaertlin zu Recht schreibt,
bis dahin noch keine Berührung mit der Versicherungsmathematik gehabt.
Geboren und aufgewachsen als Bauernsohn im bernischen Emmental, verlor er
bereits mit 11 Jahren seinen Vater und wurde als ältester Sohn die Stütze der Mutter
und der jüngeren Brüder. Aus diesen Erfahrungen stammt wohl auch das ausgeprägte

soziale Empfinden, das ihn schliesslich zum Versicherungswesen hinführte.
Nach dem Ablegen der Lehrerpatentsprüfung im Jahr 1880 war er zwei Jahre als

Lehrer tätig, widmete sich dann aber dem Studium der Mathematik und der
Naturwissenschaften an der Berner Universität, welches er 1886 mit der Promotion bei

Ludwig Schlätli abschloss. Bereits im Eolgejahr, nach einem Studienaufenthalt in

Paris, habilitierte er sich in Bern für Mathematik und Physik. Der Physik und vor
allem der Astronomie galt damals seine besondere Vorliebe; seine Antrittsvorlesung
behandelte die Erforschung des Weltalls mit Hilfe der Sternfotogralie. Dass er diese

Vorliebe auch in späteren Jahren noch pllegte, beweist eine originelle Arbeit aus dem

Jahr 1898, in der er nachweist, dass die Aussage des Liedes über die Schlacht bei

Laupen (22. Juni 1339) zutreffend ist, dass in der vorhergehenden Nacht «der Mond

gar helle schien». Seine akademische Laufbahn auf dem Gebiet der Mathematik und

der Naturwissenschaften schien vorgezeichnet.
Doch im Jahr 1890 trat die entscheidende Wende in der Laufbahn Mosers ein: Wie

eingangs erwähnt, empfahl ihn G. Schaertlin dem Bundesrat, als dieser einen

Mathematiker für die Berechnungen zur Einführung der Unfall- und Krankenversicherung

suchte. Mit warmen Worten rühmte Schaertlin nicht nur Mosers fachliche
Qualitäten, sondern auch seine Bescheidenheit und seinen lauteren Charakter. Die

Empfehlung hatte Erfolg: Am 5. Januar 1891 trat Moser seine neue Stelle als

Mathematiker im Industriedepartement an. Mit Feuereifer stürzte er sich in die
herausfordernde neue Aufgabe. Schon bald darauf wurde ihm mit Robert Leubin ein

tatkräftiger Gehilfe für die umfangreichen Berechnungen an die Hand gegeben. Bald
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kamen auch Reisen nach Deutschland und Osteireich da/u, bei denen Mosel

zusammen mit Kinkehn die doitigcn Losungen dei Unfall- und Kiankenvetsichetung
studieten konnte Beieits nach zwei Jnhien eischien cm eistei Beucht ubei die h-

nanziellen Auswuklingen dei Kiankenveisicheiling, wiedeium zwei Jahie spalei, im
Jahi 1895, folgte dei zweite Beucht ubei die Unfallveisicheiung. Gleichwohl waien
noch vier weitete Jahie intensiver Albeit notig, bis das neue Gesetz von beiden Pai

lamentskammein genehmigt winde Dass in dei Folge das Reteiendum eigi iffen und

das Gesetz schliesslich in dei Volksabstimmung vom 20 Mai 1900 wuchtig vei-
woiten winde, hat Mosel sichei schwel enttauscht, steckte doch in dei fast ein Jaln-
zehnt dauernden Albeit ein Stuck seines Lebenswerkes und auch seinet nicht eben

stabilen Gesundheit Doch dei Baueinsohn aus dem Emmental hatte schon in fiuhei

Jugend geleint, Schicksalsschlage mit Gleichmut zu eitiagen Li hatte sich wählend
dieser Zeit einen hei vot tagenden Ruf als Fachmann fui die Sozlalveisichei ungen et-
worben, den ei m der Folgezeit durch mehteie Gutachten zui Schaltung von Alteis-
und Steibekassen noch ausbaute Fui die zu Beginn des Jahihundctts von I J Reb-

stem gegiundete Witwen- und Waisenkasse fui die Ptolessoien des eidgenossischen

Polytechnikums veifasste ei im Auftrag des Departements des Innern ein Obeigul-
achten, mit dem fur diese Eini ichtung geeignete Grundlagen geschatlen winden Die

Hochschule Bein hatte ihm 1901 den Titel des ausserordentlichen Ptofessois veilie-
hen, alleuhngs ohne die entspiechende Besoldung
1904 tiat dei eiste Duektoi des Eidgenossischen Veisicheiungsamtes, I J Kummer,
nach fast 20-|ahtiget Amtszeit in den Ruhestand, und zu seinem Nachfolgei wählte
dei Bundesiat Chiistian Mosel,sein lang|ahnges veisicheiungsmathematisches
Gewissen Unter seinet Ägide und pcisonlichen Mitwirkung entstand das Bundesge-
setz ubei den Vet sicher ungsveitiag (VVG) Die Einleitungen /u den jahi hell ei-
scheinenden Beuchten des Veisicheiungsamtes schneb ei selbst, sie sind in ihiei

sorgfaltigen, pia/isen und dabei keineswegs tiockenen Spiache auch heute noch ein

Lesegenuss

Bei allei intensiven Inanspruchnahme dutch sein veiantwoitungsvolles Amt hatte

sich Moser doch nicht entschhcssen können, seine Lehitatigkeit an dei Universität
ein/uschianken odei gai aufzugeben Als ei im Dezember 1914 aul das neu
geschaffene Oichnanat fui mathematische und technische Veisicheiungswissenschall
beulten wurde, machte sich |edoch die Doppelbelastung vermeint in gesundheitlichen

Schwierigkeiten bemeikbar Mosel musste zwischen Wissenschaft und Praxis

wählen, ei entschied sich tili die Beibehaltung dei Foischungs- und Lehi tatigkeit
und leichte seine Demission als Duektoi des Veisicheiungsamtes ein Von nun an bis

zu seinei Emeutierung 1911 widmete ei sich dem Aul- und Ausbau dei «Beinei
Schule» der Veisicheiungsmathematik, Im die ei bereits als hxtiaoidinaiins 1902
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nut tlei Giundung tics mathematisch veisieheiiingswissenschaltliehen Scminats che

Basis gelegt hatte Seit 1911 hguiieit Veisieheiimgslehie als Piufungstach 1111 Pio-

motionsieglement. und untei Mosets Anleitung haben 22 Mathematikei due Dissei-

tation aid veisieheiungsmathematischem (iehiet geselltlehen und hei ihm piomo-

vieit, daumtei so bekannte Namen wie W I nedli und I Zwmggi. deren Weik auch

m dei voiliegenden Hioschuie gewuiihgt wild, sowie II (iiieshaber. A Aldei und

H VVyss, die spatei dem Voi stand unseiei Veieinigung angeheilten 1916 hielt ei als

Rekten an elei St11linigsleiei elei IJniveisitat eine Rede ubei «I eben und Steiben in

elei Schwei/ei Bevolkcuung»
Auch nut internationalem Gebiet genoss Mosel hohes Ansehen Li hat an piaktisch

allen inteinationalen Aktuai kongiessen teilgenommen, sei es in otti/iellei I unktion

als Dnektoi des Veisicheiungsamtes wie 1906 in Bei Im, meist |eeloch als Verfasset

wissenschaftliche! Aibciten oelei als Henchterstattei über schwei/eiische Losungen

im Vei sie hei ungswesen Auch elei Volkeihunel betiaute ihn mit Gutachten ubei ehe

So/ialveisicheiung Im Ufingen wai ei abei mit seinen Publikationen ehci /uiuck-
haltenel denn ei wai elei Ansicht, man solle in eistet I uue ehe |ungen Wissenschattet

puhli/ieien lassen Umso mein wai ihm an eleien boidetung gelegen, und seinen

Ideenieiehtuni liess ei in seine Voilesungen enilliessen

Niehl /ulet/t veielankt auch unseie Veieinigung C In istian Mosel viel I i hat sie nnt-

begiunelet, seine Unteiscludt steht als /weite nach elei Kinkehns aul dem Linla

tlungs/iikulai /tu (iiundungsveiSammlung Von elei Giunclung 1905 bis/u seinem

Hinschied 19 55 geholte ei dem Voi stand an In elankbaiei Aiieikennung semei Vcu-

chenste um ehe Veisicheiungsvv issensehatt und ehe Veieinigung ei nannte sie ihn

1924 /u i In em I hienmitgheel Diese I lining hat ihn ganz hesoneleis geheut, wie

auch ehe Lestgahe mit 28 Aibeiten. welche ihm seine Schulen /u seinem Rucktntt

und 70 Ciebuitslag ubei leichten Men elei gleichen Gelegenheit winde ihm von elei

Univeisitnt I nusanne ehe t hieneloktoiwuide /uteul. ehe ei hesoneleis dämm schätzte,

weil sie aus eleu Westschweiz kam

Mosens Bekenntnis /in Mathematik als unvei/ichthaiem Bestandteil eleu Veisiche-

iiingswissenschalt hat cu seihst wohl in seinen klaien und /ugleich begeustcuHelen

Spiache lonnuheit. als ei incunei Ailicut tin eleu Internationalen Mathematikeikon

giess in /mich 19 52 schnell
I ine lationelle, aid sahdei (Ii undltu;e beiuliende Vei sn heiunt' isl ein hunstneik

I teilen u n uns, dass :n semei lienileihnn; das ei sie und gen u litu>ste Woitdei

Mathematik t>ebuliil
/ Kuppet / / Sleinniann
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